
 

 

Update newsletter Situation in Nepal, 25.10.2015  
 
 
Liebe Vereinsmitglieder, liebe Freunde, 
 
nachdem Nepal im Frühjahr aus traurigem Grund die Schlagzeilen dominierte, ist es jetzt in den 
Medien wieder ruhiger um das Land geworden. Das heißt aber nicht, daß dort alle wieder zur 
Tagesordnung übergegangen sind – im Gegenteil, es gibt noch viel zu tun. Die Regierung schätzt, daß 
es noch etwa 10 Jahre dauern wird, bis die Erdbebenschäden alle beseitigt sind. SWAN ist, mit Ihrer 
Unterstützung, vor Ort sehr aktiv: 

Ausgezeichnete Erdbebenhilfe  
 

Wie berichtet, hat das SWAN-Team in Nepal nach der 
„ersten Hilfe“ für die Erdbebenopfer 5 Not-
Gesundheitsstationen im Distrikt Sindhupalchowk errichtet 
und mit allem Notwendigen ausgestattet. Für das 
vorbildliche Engagement hat die nepalesische Regierung 
uns am 3. September eine Auszeichnung verliehen. In 
seiner Rede würdigte Gesundheitsminister Khaga Raj 
Adhikari insbesondere unsere Schnelligkeit und die gute 
Kooperation mit den Behörden und anderen 
Hilfsorganisationen. 
    
Zwischenzeitlich laufen die Planungen für die 
Wiedererrichtung von Schulen in derselben Region auf 
Hochtouren. Projektstart ist für Januar 2016 geplant, mehr 
dazu in unserem nächsten newsletter. 
 

Khem Thapa Margar, Direktor SWAN Nepal,  
mit der Ehrenurkunde 
 

Fortschritte im Projektgebiet Baglung 
 
Parallel zur Erdbebenhilfe setzen wir auch die Projektarbeit in unserem „angestammten“ 
Projektgebiet Baglung fort: 
 
Das Ingwer-Projekt ist gestartet. Ingwer kann gewinnbringend auf dem Markt verkauft werden und 
so mehr Einkommen generieren als der traditionelle Anbau von Lebensmitteln zum Eigenbedarf wie 
z.B. Hirse. Bauern im Dorf Kaiya haben Ackerland zur Verfügung gestellt, SWAN hat Saatgut finanziert 
und eine Schulung, wie Ingwerpflanzen zu pflegen sind, durchgeführt. Die erste Saat wurde im 



 

 

Frühjahr ausgebracht und gedieh zunächst 
auch gut, bis ungewöhnlich früh und heftig 
einsetzender Monsunregen die Pflänzchen 
schädigte. Die Ernte wird deswegen 
voraussichtlich hinter den Erwartungen 
zurückbleiben – die Natur meint es dieses Jahr 
wirklich nicht gut mit Nepal! Unter Begleitung 
von Agrar-Experten geht das Projekt aber 
weiter. 
 

Die ersten Ingwersetzlinge werden unter Anleitung gepflanzt 
 
Für die weiterführende Schule in Binamare sind 16 Computer incl. der gängigen Software für ein 
„Computer-Laboratorium“ angeschafft worden. Das Laboratorium bildet den Startschuß dafür, daß 
die 750 Schüler wichtige Grundlagen für eine Berufsausbildung außerhalb der Landwirtschaft 
erhalten. Die Übergabe der Rechner erfolgt mit Beginn des neuen Schuljahres. Die Betreuung des 
laufenden Betriebes ist sichergestellt. 
 

Das Ziegenzuchtprogramm entwickelt sich 
positiv: es ist eine Genossenschaft gebildet 
worden von 60 Frauen, die sich gegenseitig 
unterstützen. Sie sind bezüglich der Ziegenzucht 
geschult worden. Die ersten 20 Frauen haben 
schon eine Ziege erhalten – in einem der 
nächsten newsletter können wir sicherlich Fotos 
von herumtollenden Zicklein zeigen! Die nächste 
Gruppe von 20 Frauen ist bereit für die 
Aufnahme „ihrer“ Ziege. Die Ausweitung des 
Programms geschieht schrittweise über einen 
Zeitraum von 3 Jahren, damit alle von den 
gemachten Erfahrungen lernen können. Ein 

weiterer schöner Effekt des Programms ist es, daß sich über das gemeinsame Ziel die Frauen 
untereinander solidarisieren und so schrittweise mehr „Frauen-Power“ entwickeln. In einem 
patriarchalisch geprägten Land wie Nepal ist die Emanzipation der Frauen ein wesentliches Element 
für die Weiterentwicklung der dörflichen Gemeinschaft. 
 
Entsprechend fassen wir als nächstes Projekt für die Region die Unterstützung der Frauengruppe in 
Bhakunde ins Auge. Auch hierzu mehr im nächsten Newsletter. 
 
Es ist viel geschehen. Wir drücken dem Team vor Ort und all unseren Unterstützern unseren tief 
empfundenen Dank dafür aus. Aber es gibt noch so viel mehr zu tun – packen wir es an! 
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